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Vtt-wMe MeutciirkiWlM.
Die unglaublich klingenden Meldungen iiber einen Um¬

sturz in Berlin sind also wahr . Man greift sich an den Kops,
noch ist es nicht zu fassen. Ein Häuflein weltfremder Aben¬
teurer hat sich am Samstag der Regierungsgewalt bemächtigt
und glaubt , damit Deutschland einen Dienst erwiesen zu haben.
Dunkel herrscht noch über viele Borgänge , die sich am Sams¬
tag und seither abgespielt haben . Die Putschtruppen haben als
eine ihrer ersten gewaltsamen Handlungen das Wolffsche Tele¬
graphenbureau in Berlin besetzt und von dort tn dar Land
hinausdrahten lasse«, daß Denerallandschaftsdirektor Or . Kapp
und General v. Liittwitz  an der Spitze der neuen Regierung
stehen. Indessen , noch besteht die alte Regierungs sie hat
ihren Sitz einstweilen nach Dresden  verlegt und will nun
nach Stuttgart  übersiedeln , wo auch die National¬
versammlung  auf Mittwoch etnberufen  ist . Aufrufe
der Regierung Ebert , der württembergischen , badischen, baye¬
rischen, hessischen, sächs. und anderer Regierungen liegen vor,
tn denen di« Umstürzler selbstverständlich abgelehnt und die
Bürger zur Besonnenheit und Ruhe gemahnt werden . In der
Tat , kühlste Besonnenheit und Ruhe sind in diesem bedeut¬
samen Augenblick mehr nötig als je in diesen ereignisreichen
Zähren . Es gilt jetzt nicht mehr und nicht weniger , als
den entsetzlichsten Bürgerkrieg zu vermeiden , der uns vollends
in das Chaos stürzen würde.

Haben sich die Führer de« Militärputsches in Berlin klar
gemacht, was für ein ungeheures Unglück ste über das deutsch«
Volk uni ihrer unbesonnenen Handlung heraufbeschworen
haben ? Wie seltsam die Welt sich doch in solchen Köpfen
spiegelt ! Hatten ste gar keine Fühlung mit dem Volk?
Wußten ste nicht, daß unser wirtschaftliches Leben gerade im
Begriff war , sich zu erholen ; wußten ste nicht, daß nur Ruhe
und stetige, stille, fleißige Arbeit uns aus unsrem Elend her¬
ausbringen konnten ? Daß die gegnerischen Mächte uns ihre
helfende Hand hingestreckt hatten , die st« nun wieder zurück¬
ziehen werden ? Jeder , dem der Krieg sein bißchen gesunden
Menschenverstand noch gelassen hat , mußte sich angesichts der
Lage Deutschlands sagen, daß ein gewaltsamer Umsturz in
diesem Augenblick verbrecherische Torheit sein mußte. Jetzt ist
wahrhaftig nicht die Zeit zu derartigen gefährlichen Experi¬
menten , di« uns nur den völligen Zusammenbruch und den
schnellen Untergang bringen müssen. Wohl kann man gefühls¬
mäßig den Empfindungen nachgehen, welch« die Putschmänner
zu ihrem Tun veranlaßt haben . Die Unzufriedenheit mit der
seitherigen Regierung , die nicht gerade immer die Fähigsten
auszulesen verstand , das in weiten Volkskreisen genährte Ver¬
langen nach einer strafferen Zügelführung , nach einer starken
Hand , die energischer als di« allzu lauliche und nachgiebige
Regierung den vielen Mißständen , vor allem den Schiebern
und Wucherern zu Leibe rücken würde , bildeten die gefühls¬
mäßige Unterlage für das Vorgehen in Berlin . Aber wie
wir schon anläßlich des Zwischenfalls im Hotel Adlon aus¬
führten , in der Politik darf niemals das Gefühl entscheiden.
Vaterländisch handelt nur derjenige , der mit seinem Tun dem
Vaterland nützt . Ein Umsturz nützt aber einem Lande nie¬
mals , und unter den augenblicklichen Umständen kann er
den restlosen Untergang des Landes durch Bürgerkrieg , Hunger
und allgemeine Wirrnis zur Folg« haben . Und eine solche
Lösung wollten jedenfalls die Allerwenigsten ; sie konnte nur
in Köpfen entstehen, in denen das klare politische Denken
durch romantisch-abenteuerhafte Vorstellungen getrübt ist.
Einstweilen geben wir dt« eingelaufenen Nachrichten wieder,
soweit sie von der Zensur genehmigt sind. tt . O. st.

*
Gin Aufruf der Regierung Ebert.

(WTB .) Dresden, 13. März. Au das deutsche Volk! Durch
einen wahnwitzigen Handstreich sind die RegierungSgebäudein Ber¬
lin in die Hände der Aufrührer gelangt. Keine politische Partei,
kein Mann von gesunder Denkungsart steht hinter diesen Vorgängen.
Jedermann mißbilligt sie. Nachdem sich di« in Döberitz etnquar-
tierten, zur Entlassung bestimmten Truppen, namentlich die aus dem
Baltikum, hinter diesen Akt der Tollheit gestellt haben, hat die Re¬
gierung, uni ein Blutbad zu vermeiden und das Leben der an Zahl
geringeren in Berlin befindlichen regulären Truppen zu schonen,
Berlin verlassen. Denn Blut ist seit 1914 genug geflossen! Und
dieses Abenteuer wird in wenigen Tagen als eine innere Unmög¬
lichkeit zusammenbrechen. Die Regierung hat ihren Sitz yach Dres¬
den verlegt. Jeder bleibt an den Gehorsam gegen die verfassungs¬
mäßige Regierung gebunden. Nur sie kann Befehle erteilen und
Zahlungsanweisungen auSstellen. Jede Anordnung einer anderen
Stelle ist rechtsungiltig. Die Soldaten der Reichswehr haben die

Aufrufe
au das rvürttembergische Volk!

(WTB .) Stuttgart,  IS . März. Au» Berlin wird berichtet,
daß versucht wird, de« gewaltsamen Sturz der Reichsregtrrung her-
beizuführe» und eine neue Regierung zu errichten, an deren Spitze
die bekannten Führer der Gewaltpolitik Kapp und Lüttwitz stehen.

Durch diese Putschversuche ist bestätigt, dass ei« von langer
Hand vorbereiteter Staatsstreich die rrpnblikauischr Verfassung be¬
seitige« und das deutsche Volk tn eine» Bürgerkrieg stürzen soll, der
e« dem sichere« Untergang zutreiben müßte.

Die württembergischrRegierung ist sich mit »Sen demokratisch
gesinnten Teile» de» Bevölkerung einig in dem fest« Willen, dies«
Umsturzversuch« mit all« zur Verfügung stehend« Machtmittel«
eutgegruzntreten, sobald ihre Ausdehnung auf das Land unternom¬
men werden wrcklte.

I « Lande selbst ist - n Besorgnissen kri« An¬
lass.  Dir Trupp« sieh« fest g«r Verfassung, die Regierung kann
sich auf sie verlass« .

Die Bevölkerung wird keinen falschen Nachricht« und über¬
trieb« « Gerücht« , durch die nur Verwirrung erzeugt werden soll,
ihr Ohr leih« . Die versaffuugsmnßigrReichsregierung ist t« Amt.
Ste hat dir erforderlich« Gegenmaßnahmen ei«geleitet. Die süd¬
deutschen Regierungen siehe « geschlossen hinter
der Reichsrrgiernng.

Me war Festigkeit und Ordnung nötiger «IS iw diese« Augen¬
blick. Di« Regierung weiß, daß dqfi Volk sich«m sie schar« wird,
wenn sie Verfassung und Ordnung gegen jede Gewalt verteidigt.

Blos , Bolz, Graf, Heymann, Hieber, Leipart, Lieschiug.
*

(WTB .) Stuttgart,  14 . März. Das württembergische
StaatSministerium und der ReichSwehrbefehlS-
haber  grbm gemeinschaftlich folgendes bekannt:

Wir steh« auf dem Boden der von »nö beschworen« Reichs¬
verfassung. Wir anerkenn« nur die verfassungSgemLß zustande ge¬
kommene ReichSrogiernng, an der« Spitze Reichspräsident Ebert
steht, Anordnung« , die von einer ander« Stelle auSgeh« , ohne
von der Reichsrrgiernng »der der württ. Landesregierung dazu be¬
auftragt zu sein, werden von uns nicht anerkannt. Wir stell« unö
hinter die vom Präsident« Fehrrnbach «ach Stuttgart rin berufene
Rationalvcrsaunnlung, der« Schutz wie übernommen Hab« .

Der Staatspräsidentr Blos.  Der Befehlshaber im Wehr¬
kreis V: v. Bergmann.

*
Ähnliche Kundgebungen wie die der württembergischen Re¬

gierung wurden von der badischen und von der bayeri¬
sche«  Regierung erlassen.

Verfassung zu schütz« , den Reichspräsidenten und die Regierung
zu decken und gehorsam zu sein. Den Einbruch einer Anzahl Offi¬
ziere nachzuahmen, verbieten ihn« Pflicht und Recht. Die Auf¬
lösung der Nationalversammlung ist verfassungswidrig. Der Prä¬
sident der Nationalversammlung ist ersucht worden, die National¬
versammlung alsbald wird« einzuberufen. Nur eine auf dt« Ver¬
fassung gegründete Regierung vermag Deutschland davor zu be¬
wahren, daß eS tn Nacht und Blut versinkt. Wenn Deutschland
von eine« Putsch zum anderen geführt wird, ist eS verlor« . Eine
auf Gewalttaten Weniger beruhende Regierung entbehrt der Auto¬
rität im Inland und im Ausland. DaS Volk wird verhungern,
wenn neue Wirren die Wirtschaft und den Verkehr unterbinden und
das Vertrau« des Auslandes, das sich nur eine verfassungsmäßige
Regierung erwirbt, untergrab« . Ungeheure Gefahren nach inn«
und außen steh« bevor, wenn das Volk die Besonnenheit verliert.
Deutsches Volk, schare dich um deine verfassungsmäßigeRegierung!

Dresden, 13. März 1920. Der Reichspräsident: Ebert. Die
RetchSregierung: Bauer , NoSke, GieSbertS, Müller, Koch, Geßler.

Uebersiedlung de« Negierung «ach Dresden.
(WTB .) Dresden, 15. März. Folgendes Telegramm ist an die

Regierung« der Länder gerichtet Word« : Putschversuchegewissen¬
loser Abenteurer, hinter den« kein ernster Politiker steht, haben die
Regierung veranlaßt, zweck» Vermeidung von Blutvergießen Berlin
z» verlass« . Die verfassungsmäßige Regierung hat ihr« Sitz in
Dresden  und ist die einzige, die das Chaos verhindern kan«.
Wir ersuchen, dm dienstlich« Verkehr mit uns aufrecht zu erhalten
und alle Beziehungen zu den Staatsstreichlern tn Berlin abzu-
lrhnen.

Der Reichspräsident: Ebert.
Die Reichsregierung: Bauer , Müller, GieSbertS, NoSke, Koch,

Geßler.

Reichsregierung und Nationalversammlung
in Stuttgart.

(WTB .) Stnttv »«, 14. März. Die N ati o n a l v e r sam m -
lung ist auf Mittwoch  den 17. Mürz ds. IS . nach Stutt¬
gart rinberufen  worden . ES gilt für die Abgeordneten
mindestens 500 Bürgerquartiere zu beschaff« .

(WTB .) Dresden, 15. März . Dt« Regierung Ebert-
Baner hat sich nach Stuttgart  begeben, um beim Zusam-
« « tritt der Nationalversammlung zugegen zu sein.

Gegen die neue « Machthaber in Berlin.
(WTB .) Dresden , 14. März . Reichswehrminister Roske

und Reichsminister des Innern Koch geben folgendes bekannt:
Die Veröffentlichung von Aufrufen und Kundgebungen der
Machthaber in Berlin find unter Hinweis auf die durch den
Belagerungszustand bedingten Folgen für das Reichsgebiet zu
verbieten.

Weitere Kundgebungen gegen die Umstürzler.
(WTB .) Berlin, 14. März. Außer der Kundgebung der drei

süddeutschen Staat « lieg« Erklärung« aus Darmstadt, Dresden
und Hamburg vor, die sich gegen die gcgenrevolntionärr Regierung
wendm.

Kundgebung des Reichsbürgerrats.
(WTB .) Berlin, 13. März. Der ReichSbürgerrat  hat

folgende Kundgebung an alle LandeSbürgerräte gerichtet: Ueber
Ursprung und Entwicklung der gegenwärtig« Lage können erst die
nächsten Tage und Wochen Klärung bringen. Unter allen Umstän¬
den fordert der Reichsbürgerrat Verhinderung jed» einseitig«
Klaff« - und Parteiherrschast. Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung, Vermeidung jeden Blutvergießens. Sollte ein Regie-
nmgSwechsa eintretm, so halten wir für dringend erforderlich di«
sofortige Ausschreibung «»« Neuwahl« zu bestimmt angegebenem
baldmöglichstem Zeitpunkt, Wahl eines Reichspräsident« durch das
gesamt« Bolk, Beobacht«», ' der Verfassung. Der Reichsbürgerrat
fordert alle Volksgenossen Mrs, sich lediglich von diesen Gesichts¬
punkt« , die da» Wohl der Gesamtheit bedeuten, tn ihrem Urteil
und Handeln leiten zu lassen

Vom Neichswehrgruppenkommando ll in Kassel.
(WTB .) Stuttgart , 14. März . (Amtlich.) Der Oberbefehls¬

haber des Reichswehrgruppenlommandos U in Kassel, General¬
leutnant v. Schoeler,  dem außer Württemberg und Baden,
Hessen, Thüringen , Westfalen und das unbesetzte Rheinland
unterstehen , hat an seine Truppen  befohlen , daß ste zur
Erhaltung der Ruhe und Ordnung im Innern des Reiches
verpflichtet sind und sich hinter di« verfassungsmäßig eingesetzte
Regierung zu stellen haben . Das Reichswehrgruppenkommando ll
steht auf dem Standpunkt , daß die Verfassung zu schützen
ist, und hat deshalb der durch Putsch gebildeten neuen Regie¬
rung kein« Gefolgschaft geleistet.

An die Soldaten der Reichswehrbrigade IS.
(WTB .) Stuttgart , 14. März . Ich habe mich, wie auch der

Oberbefehlshaber in Kassel und Euer Brig .-Komm. zum Schutze
der verfassungsmäßigen Reichs- und Landesregierung , sowie der
«ach Stuttgart  einberusenen Nationalversammlung ver¬
pflichtet und erwarte von Euch, daß Ihr Eurem Gelöbnis ge¬
treu in der Erfüllung dieser Aufgabe hinter Euren Führern
steht. Das Wohl des Reichs und des Landes Württemberg
hängt davon ab. Der Befehlshaber ». Bergmann,  General¬
leutnant.

Eine Erklärung der Freiburger Zentrumspartei.
(WTB .) Frriburg , 14. März. Die Freiburger Zen-

trumSpartei  veröffentlicht folgende Erklärung:  Die Frei¬
burger Zentrumspartei verurteilt aufS schärfste die Putschversuche in
Berlin . Eie schließt sich der Kundgebung de , Reichsregierung und
der Regierungen der süddeutschen Staaten vollinhaltlich an und steht
deshalb unentwegt zu der verfassungsmäßig zustande gekommenen
Regierung, die ste mit allen Mitteln unterstützt.

Ein Beschluß der süddeutschen Sozialdemokraten.
(WTB .) Stuttgart , 14. März . Eine heute hier tagende

Konferenz von Vertretern der süddeutschen sozialdemokratischen
Landtagsfraktionen faßte einmütig folgenden Beschluß:
„Die am 14. März in Stuttgart tagende Konferenz süddeutscher
Landtagsabgeordneter der Sozialdemokratischen Partei brand¬
markt den in Berlin unternommenen L taatsstreichversuch der
Kapp , Jagow und Genossen als eine di« letzten Lebenskraft«
Deutschlands erschütternde Freveltat am deutschen
Volke.  Treu zu dem von jeher als richtig anerkannten Grund,
satz der demokratischen Staatsverfassung stehend, lehnt st«



Besonders auch vom süddeutschen Standpunkt
aus die von einer meuternden Soldateska gestützte Berliner
Diktatur mit größter Entschiedenheit ab. Sie stellt sich ent¬
schlossen hinter die verfassungsmäßige Reichsregierung und be¬
tont nachdriicklichst, daß durch den Putsch der Kappklique die
Reichseinheit gefährdet  wird ."

51 re württembergischen Berkehrsbeamten
und die politische« Vorgänge.

Der Vorstand des Bunde ) der württ . Verkehrsbeamten hat
sich in einer Sitzung mit den Vorgängen in Berlin beschäftigt
und folgende» beschlosten: „Der Bund der württembergischen
Bertehrsbeamte » verurteilt mit cller Schärfe den in Berlin
l isgebrochenen Militärputsch . Er verwirft ganz entschieden
jeden Gedanken an eine Militärdiktatur und wird sich einer
i tchen mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln entgcgen-
?zen . Er steht unbedingt auf dem Boden der Verfassung und
betrachtet jeden Versuch, diese gewaltsam zu stürzen, als «in
Verbrechen am deutschen Volk und als ein Hindernis für den
politischen und wirtschaftlichen Wiederaufbau des Reiches."

Generalstreik der Eisenbahner.
(WTB .) Stuttgart . 14. März . Die „Frkf. Ztg ." meldet:

Sämtliche Organisationen der Eisenbahner » einschließlich der
Elsenbahnbeamten , haben durch den Minister Öser  Herrn
Kapp  übermitteln lasten, daß sie bis heute nachmittag 3 Uhr
. sse» Rücktritt fordern, sonst werden sämtliche Eisenbahner,
einschließlich der Eisenbahnbeamten , in de» Generalstreik ein-
Eeten . Da das Ultimatum nicht angenommen  worden
lst, ist damit die Situation für den Generalstreik gegeben. Es
ist absolut unwahr,  daß der Eisenbahnminister Öser  sich
der Regierung Kapp zur Verfügung stellte. Er ist auf die
Forderung der Eisenbahner hin aus der Schutzhaft
entlasten worden und hat es abgelehnt , einen von Kapp ihm
vorgelegten Revers zu unterzeichnen. — Sämtliche Untcr-
staatssekretiire der Reichsministecicn sind einstimmig entschlossen,
jede Verbindung mit der von Kapp eingesetzten Regierung ab-
-ulehnen.
Rücktritt der Regierung in Mecklenburg -Schwerin.

(WTB .) Schwerin, 15. März. Die Staatsregierung von Meck¬
lenburg-Schwerin ist zurückgetreten. Mit der Bildung einer vorläu¬
figen Regierung ist der Amtsverwalter Dr . Wendhausen  be¬
auftragt. Die Stadt selbst ist ruhig.

Die Lage in Berlin.
(WTB .) Berlin»14. März. Seit heute nacht ruht der Straßeu-

bahnbetrieb vollkommen. Auch die Hochbahn hat auf den Haupt¬
strecken den Verkehr einstellen müssen. Der Stadtbahnverkehr ist
vom Generalstreik noch nicht betroffen. Heute morgen wurde den
Berlinern das Master vorübergehend«-geschnitten.

(WTB .) Berlin, 15. März. Die Stadt war gestern tagsüber
ruhig.  Nennenswerte Zwischenfälle haben sich nicht ereignet.
Die S ßcnbahnen verkehrten überhaupt sticht, die Hochbahnenseit
mittags streckenweise. Das Wetter war schön.

Die Lage in München.
(WTB .) -München, 14. März. Die Einwohnerwehr

Münchens , die Polizeiwehr und die Reichswehr¬
truppen  haben erhöhte Bereitschaft.  DaS Kriegsmini¬
sterium in der Ludwigstraße ist durch Stacheldrahtverhaue gesichert.

(WTB .) München, 15. März. Gestern Nachmittag kam es zu
Ansammlungen,  besonders vor dem Justizpalast, die aber
von der Schutzmannschaft, der Polizeiwehr und der Reichswehr
nicht geduldet wurden. Die Gewerkschaften und die drei sozialdemo¬
kratischen Parteien haben gestern Vormittag im Zirkus Krone eine
Massenversammlung veranstaltet, in der die sofortige Freilassung der
politischen Gefangenen gefordert und der Generalstreik proklamiert
wurde.

(WTB .) München, 15. März. Der Staatskommistar für Mün¬
chen gibt bekannt: Im Einverständnis mit dem Regierungskom¬
missar wird das ReichswehrtommandoIV über diejenigen Münchener
Zeitungen das Verbot verhängen, die zu einem gewaltsamen Vor¬
gehen gegen den bayerischen Landtag, die bayerische Regierung und
die staatlichen Sicherheitseinrichtungen auffordern.

Die Lage in Sachsen.
(WTB .) Dresden , 15. März . Die Lage in Sachsen ist

vollkommen ruhig.  Die sächsische Regierung hat einen
Aufruf gegen die Berliner Regierung erlasten . Einwohner¬
wehren sind nicht aufgeboten . General v. Märker  hat mit
seinen Truppen den Sitz der Ueberlandzentrale Vittenfeld
übernommen und in seinem Befehlsbereich ei« Streikver¬
bot  erlassen.

(WTB .) Leipzig, 15. März . In Leipzig  ist gestern der
allgemeine Aus  st and  erklärt worden. Mittags kam es
im Innern der Stadt zu blutige « Zusammenstöße» zwischen
Versammlungsteilnehmern und Angehörigen des Zeitfreiwilli¬
genregiments , wobei es etwa 10 Tote  und einige Schwer¬
verletzte gab. Die Straßenbahnen  haben den Verkehr
eingestellt.  Nachmittag und Abend waren ruhig.

Blutige Unruhen in Kiel.
(WTB ) Kiel, 15. März. Hier ist es gestern zu blutige« Un¬

ruhen gekommen. Die Arbeiter der Schiffswerften hatten sich be¬
waffnet und der Reichs» und der Sicherheitswehr Widerstand ge¬
leistet Verluste an Toten und Verwundeten find gemeldet.

Sonstige Nachrichten ans dem Reich.
(WTB .) Hagen, 14. März . Bet einer großen Demon¬

stration  wurde heute von dem Beschluß des allgemeinen
AuSstandS  für Montag Kenntnis gegeben.

(WTB .) Magdeburg, 14. März. Nach einer Privatmeldung
der „Magdeburger Ztg ." wurde in Weimar  in letzter Nacht ein
mehrstündiger Gewehr- und Handgranatenangriff auf das von der
Sicherheitswehr besetzte Hauptpostamt  unternommen . Das
Postgebäude und die umliegenden Bürgerhäuser wurden stark be¬
schädigt. Die Hauptpost blieb im Besitz der Sicherheitswehr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamtliche Bekanntmachung.

Betreff : HaferavljeferunA.
In der Presse finden sich in letzter Zeit Mitteilungen , wo¬

nach die Regierung bei dem Pflicht haferpreis  von 20
nicht beabsichtige, gegen lieferungssäumige Landwirte mit
Zwangsmaßnahmen vorzugehen.

Diese Mitteilungen sind durchaus unzutreffend . Das Mini¬
sterium besteht nach eingetroffener Mitteilung selbstverständlich
auf der restlosen Erfüllung des Haferlieferungssolls und hat
die Oberämter wiederholt beauftragt , gegen säumige Ablieferer
mit de» erforderlichen Zwangsmaßnahmen vorzugehen.

Vorstehendes wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. Oberamt:

Calw,  den 12. Mürz 1020. Gös.

Obcramtlich « Bekanntmachung.
Nach neueren Mitteilungen sollen in letzter Zeit wieder

arftnh - ltige Fliegsnreller in erheblichen Mengen in Verkehr
gebracht werden . Da diese Fliegenteller , wie eine Untersuchung
im Reichsgesundheitsamt ergab , stark arsenhaltig sind, wird
zur Vermeidung von Eesundheitsichüdiguiigen vor deren Ver¬
wendung gewarnt . Obrramt:

Calw,  den 12. Mürz 1920. Gös.

Oberamtliche Bekanntmachung.
Die Maul - uud Klauenseuche in Heimshei  m (OA. Leon¬

berg) ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaßregeln sind auf¬
gehoben worden. Oberamt:

Calw,  den 12. März 1920. Gös.

(WTB .) Magdeburg, 14. März. General Märker  hat
die vollziehende Gewalt in Magdeburg dem Generalmajor Grodeck
übertragen. General Grodeck hat in einem Erlaß alle Versamm¬
lungen unter freiem Himmel und alle öffentlichen Umzüge verboten.
Es herrscht Ruhe. Die Zeitungen sind heute nicht erschienen. Der
Generalstreik wird durchgeführt.

(WTB .) Hamburg, 14. März. Die Stadtbahn stellte heute
Nachmittag den Verkehr ein.

(WTB .) Stettin , 14. März. Die Straßenbahnangestcllten sind
heute früh für 48 Stunden in den Ansstand getreten.

(WTB .) Stettin , 14. März. Die Gastwirtsgehilfen
sind in den Aus stand  getreten . Sämtliche Wirtschaften, Cafes
usw. sind geschlossen.

(WTB .) Königsberg, 14. Mürz. Durch eine Verordnung des
Militäcbefehlshabers des Wehrkreises l, v. Estör ff , wird bis auf
weiteres das Erscheinen säurtlicher Zeitungen im Bezirk des Wehr¬
kreises verboten. Gestattet ist statt dessen die Herausgabe kurzer
Extrablätter nach Vorlage bei der Presseabteilung des Wehrkreis¬
kommandos.

(WTB .) Berlin, 15 März. Aus Münster  i . W. wird ge¬
meldet, daß die Sozialdemokratische Partei sich mit den Unab¬
hängigen vereinigt hat.

Die Wirkung im Ausland.
(WTB .) Stuttgart , 14. März . Die „Frkf. Ztg ." meldet:

Die Berliner Vorgänge haben im Ausland  die denkbar
schlimmste Wirkung für Deutschland hervorgebracht . In Frank¬
reich triumphieren  die Blätter über das Wieder¬
erwachen des deutschen Militarismus und drängen zu mili¬
tärischen und politischen Maßnahmen gegen die Einheit
des Reichs. In England erwacht ebenfalls das alte Miß¬
trauen . In Italien ist man aufs peinlichste überrascht, da man
nunmehr den französischen Ansprüchen nicht mehr mit der
gleichen Kraft entgegentreten kann. Jedenfalls sind die Er¬
gebnisse der Londoner Konferenzen  in bezug aus den
Wiederaufbau aufs neue in Frage gestellt. Militärische Maß¬
nahmen der Alliierten sind zu befürchten.

(WTB .) Paris , 14. März . Telegramme aus Amerika be¬
sagen, daß die politischen Ereignisse in Berlin in den Ver¬
einigten Staaten große Erregung  verursacht haben.

Schmelzer Stimmen.
(WTB .) Bern , 14. März Soweit die wenigen bisher er¬

schienenen schweizerischen Zeitungen sich zu den Berliner Er¬
eignissen äußern , geben sie ihrer Zuversicht Ausdruck, daß di«
demokratische Tendenz schließlich doch noch den Sieg davon
tragen werde, umsomehr, als auch noch die besonnenen Ele¬
mente auf der Rechten sich nicht offen zu der neuesten Putsch-
beweguug zu bekennen wagten . Die „N. Zürcher Ztg ." betont
mit allem Nachdruck, daß jeder Versuch einer militärischen
Restauration die internationale Lage des Reichs verschlechtern
müsse. Sollte die Niederwerfung  des Staatsstreiches
en ministure gelingen , so dürste das Vorgehen der Baltikum¬
leute schließlich zum Wähle Deutschlands ausschlagen. — Die
ersten Kommentare der westschweizerischenBlätter lassen be¬
reits jetzt erkennen, was Deutschland zu erwarten
hätte , wenn der Plan der Berliner Putschisten gelingen sollte.
Das „Journal de Geneve" weist darauf hin , daß eine Negierung
Kapp versuchen werde, sich zahllosen Bestimmungen des Frie¬
densvertrages zu entziehen, weshalb man sich heute schon fragen
könne, ob die Alliierte « nicht neue militärischen Maßnahmen
in Erwägung ziehen würde«, um Deutschland zur Vernunft
zu bringen . Die „Gazette de Lausanne " erinnert an die zahl-
reichen Anzeichen der letzten Zeit , die bereits darauf verwiesen
hätten , daß die Alldeutschen die Stunde ihrer Rache gekommen
glaubten . Die fetzigen Ereignisse hätten denen Recht gegeben,
die immer wieder ihr Mißtrauen gegenüber dem Deutschland
betonten , das seine Niederlage bereits vergessen habe und
moralisch noch nicht genesen sei.

Vorzensur der Zeitungen.
Eine im „Staaisanz ."' veröffentlichte Bekanntmachung deS

Staatsministeriums lautet : „Die durch die Presse bekannt geworde-
nen, auf den Umsturz der bestehenden Staatsform gerichteten Vor¬
gänge in Berlin haben die württ. Regiemng veranlaßt, gemäß
Art. 48 Abs. 4 der Reichsverfaffung bis auf weiteres die Presse hin¬
sichtlich derjenigen Nachrichten und sonstigen Veröffentlichungen, die
sich mit den genannten Vorgängen befassen oder an sie Erörterung«
irgendwelcherArt knüpf« , unter Vorzensur zu stellen und die durch
Art. 117 der Reichsverfassung gewährleistete UnverletzlichkeitdeS

Brief-, Post-, Telegraphen- und Fernsprcchgeheiuinisses aufzuhebcn.
Der Abdruck  von Veröffentlichungen der in Rede stehenden Art
durch die Presse ohne besondere Ermächtigung der Staatsregierung
ist verboten.  Zuwiderhandlungen werden, sofern nicht die be¬
stehenden Gesetze eine höhere Strafe bestimmen, mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 15 000
bestraft."

Zur Süßeren Lage.
Die zweite Abstimmung in Schleswig.

(WTB .) Flensburg , 15. März. Bis gestern Abend gegen
10 Uhr lagen aus der zweiten Zone aus etwa 80 Orten die Wahl¬
ergebnisse vor. ES haben von diesen 80 Orten 85 Prozent deutsch«
»wd 15 Prozent dänisch« Mehrheiten erhalten.

(WTB .) Kopenhagen, 15. März. (Ritzaus Büro .) Bei der
gestrigen Abstimmung in der zweiten schlerwigschen Zone waren
nach den bis 12 Uhr abends vorliegendenResultaten aus 109 Kreisen
4979 Stimm« für Dänemark und 30 239 Stimmen für Deutschland
abgegeben worden.

De « deutsche Geschäftsträger bei Millerand.
(WTB .) Paris , 15. März. Der deutsche Geschäftsträger, Dr.

Mayer,  stattete gestern Nachmittag Millerand  einen Besuch ab.

Der Kohlenmangel in Deutsch-Oesterreich.
(WTB .) Wien, 14. Mär ; . Wegen neuerlich drohenden schärf¬

sten Kohlenmangels  wird der öffentliche Personenverkehrund
Gepäckverkchr auf allen mit Dampf betriebenen Eisenbahnen vom
17. März bis auf weiteres unter denselben Bedingungen wie in der
Wethnachtswoche 1919 eingestellt.

Der Streik der französischen Bergarbeiter.
(WTB .) Paris , 14. März. Nach einer Meldung des „Matin"

aus Lille  vollzieht sich der Generalstreik der Bergleute
im Norddepartement und im PaS de Calais , sowie im Bezirk von
Angin ohne jeden Zwischenfall. Es sind Truppen angekommen, di«
auf die einzelnen Gruben verteilt wurden.

Dis Homernlebill.
(WTB .) Amsterdam, 13. März . „Allg. Handelsblad " meldet

aus London , daß Asquith  im Unterhaus ein Amende¬
ment eingebracht hat . das die Ablehnung der Home«
rulebill  in zweiter Lesung bezweckt.

Drahtlose Telegraphie in England.
(WTB .) Amsterdam, 12. Mürz . Wie die englischen Blätter

melden, hat die Marconigesellschaft  einen Plan für
drahtlose Verbindungen im gesamten Britischen Reiche mit 380
Stationen entworfen . Nach 30 Jahren sollen die Stationen der
britischen Regierung kostenlos zufallen.

Seutschlmd.
Erzbergers Rücktritt

* Berlin , 12. März. Reichsfmanzminister Erzberger hat, wie
die „Franks. Ztg ." hört, sein Abschiedsgesuch eingerricht, dem vom
Reichspräsidenten stattgegeben werden dürfte. Ueber die Frage der
Beibehaltung seines Mandats wird Erzberger sich mit seinen würt-
tevkbergischen Parteifreunden besprechen und diesen die Entscheidung
überlassen.

(WTB .) Dresden, 15. März. Reichsfinanzminister Erzber¬
ger  hat am Freitag, den 12. März, dem Reichsprästdentcn sein
Entlassungsgesuch  vorgelegt , das dieser am gleichen Tage
genehmigt  hat

Rücktritt der bayrischen Regierung.
(WTB .) Münch« , 14. März. Die Korrespondenz Hoffman«

meldet amtlich:  Das bayerische Gesamtministerium ist gemäß
heute Abend gefaßtem Ministerialbeschlußzurückgetret« . Der baye¬
rischste Landtag tritt Dienstag den 16. März zusammen und wird
sich mit der Bestellung des neuen Ministeriums befassen. Bis zur
Neubildung der Regierung führendie bisherigen Minister entsprechen¬
der Verfassung ihre Amt geschäfte weiter. Die Geschäfte des Mi¬
nisterpräsidenten werden von dem verfassungsmäßig bestellten Ver-
treter, dem LandwirtschaftsmmisterFrhrn . v. Freyberg,  die Ge¬
schäfte der Ministerien des Aeußern und des Unterrichts und de»
Kultus von dem Staatssekretär Sänger  wahrgenommeu . Die
Regierung wird mit allen Kräften für Ruhe und Sicherheit und
besonders für die ungestörte Fortführung der Lebensmittelversorgung
eintreten.

Die Not der Zeitungen.
Vor dem Kriege kosteten 100 Klg. Druckpapier  21 Matth

heute 223,50 Mark — 1065 Prozent des Friedenspreises, Druck-
farbe  45 Mark, heute 780 Mark — 1738 Prozent , Stereotyp-
metall  42 Mark, heute 1850 Mark — 4423 Prozent , Maschinenöl
80 Mark, heute 1950 Mark — 2437 Prozent.

Deutschlands Menschenverlnste im Krieg.
Nach einer amtlichen Statistik hat der Krieg für Deutschland

einen Gesamtverlust von 5 )4 Million« Mensch« gefordert. In
dieser Zahl sind alle Verluste durch Krieg, Blockade und Unter¬
ernährung einbegriffen.

M 8M Md Lmd.
Calw , den IS. März lSM

Dienftnachricht.
Das Evangel . Konsistorium hat die 2. Stadtpfarrstelle i,

Liebenzell  dem Stadtoikar Ernst Eaiser  in Stuttgart
übertragen.

Bon der 1. Dolksschuldieustprüsung.
Am Lehrerseminar in Nagold  ist aus Grund der Prü¬

fungen u. a. Hermann Steimle  von Neubulach zur unstän¬
digen Verwendung im Volkskckuldienst für befähigt erklärt
worden



Heimkehrer.
Don Kriegsgefangenschaft sind weiterhin zurückgekehrt:

Adam Kern  aus Aichhalde ». Jnf .-Regt . 126 .' Rich . Belte,
aus Dad Liebenzell , Res, -Jnf .-Regt . 122 ; Hans Wurm,  aus
Stammheim . Jnf .-Regt . 475 ; Rudolf Lorch aus Calw . Jnf .-
Regt 128: Heinrich Braun  aus Bad Teinach . Bad . Jnf .-
Regt ^ 170 : Emil Fenchel  aus Ostelsheim , Jnf .-Regt . 126:
Gottlob Kann  aus Ostelsheim , Landstm .-Batl . 17/16 ; Otto
Schäffler,  Althengstett , Jnf .-Regt . 47S.

Die Lage in Stuttgart.
Die Nachrichten über die Vorgänge in Berlin habe » die

schwäbische Landeshauptstadt vollständig überrascht . Als am
Samstag morgen um die zehnte Morgenstunde die Extrablätter
durch die Straßen flatterten , war die Ueberraschung groß.
Neugierige sammelten sich in Gruppen , um die Ereignisse zu
besprechen . Die Kundgebung der Regierung hat sodann beruhi¬
gend und aufklärend gewirkt . Bis in die Nachmittagsstunden
hinein war jedoch das Straßenleben überaus bewegt . Im
übrigen herrscht jedoch vollkommene Ordnung und
Ruhe. — Auf einer Versammlung der Unabhängigen
wurde die Arbeiterschaft ausgefordert , dem Nus zum General¬
streik nicht Folge zu leisten , sonder » erst die Antwort der
württembergischen Regierung auf folgende Forderungen aüzu-
warten : Abschaffung der Reichswehr , Polizeiwehr und Ein¬
wohnerwehr , Bewaffnung der Arbeiterschaft , Einrichtung von
Arbeiterwehren , Freilassung der politisch inhaftierten Arbeiter
und Aufhebung der Zensur über die Arbeiterpresse.

Dom Landtag.
Der Gesetzentwurf über die Kraftverkehrsgesellschaft wurde

in der letzten Sitzung auf Antrag sämtlicher Parteien an den
Finanzausschuß verwiesen . Die Anfrage des Zentrumsabge¬
ordneten Weber  wegen Entlassung oder Nichtverwendung ge¬
prüfter Lehrkräfte und wegen Maßnahmen gegen die Not der
Anwärter führte zu einer Lehrerinnendebatte,  wobei
der Kultminister Vr . Hieb er  betonte , daß die Kriegsteil¬
nehmer Anstellung finden und daß die Lehrerinnen an zweite
Stelle treten müßten . Auf 1. Mai können 180 evangelische
und 160 katholische Bewerber und Bewerberinnen um das Lehr¬
amt nicht verwendet werden . Der kathol . Oberschulrat hat am
1. März 18 junge Lehrerinnen außer Verwendung gesetzt ; der
evangelische Oberschulrat hat noch keine geprüfte Lehrerin
entlasten . Die 78 außerwiirttembergischen Lehrerinnen müssen
den Kriegsteilnehmern Platz machen . Von 116 Lehrerinnen an
höheren Schulen würden 20 außer Tätigkeit gesetzt. Am höhe¬
ren Lehrerinnenseminar in Stuttgart wird Heuer die letzte
Prüfung abgehalten . Die Entlassenen haben Anspruch auf Er¬
werbslosenunterstützung . Nach längerer Debatte führte Kult¬
minister Hieber  die Notwendigkeit an . .daß der Zudrang der
Töchter zum Lehrerinnenberuf nachlaste . Auch an einen Berufs¬
wechsel müßten sich viele in den nächsten Jahren gewöhnen . Die
Weiterbelastung der Gemeinden mit Schulstellen sei durch die
Verhältnisse erschwert . Die Bereitstellung von Staatsmitteln
zum Berufswechsel sei sehr fraglich . Damit war die Anfrage
Weber erledigt , worauf eine lebhafte Debatte einsetzte im An¬
schluß an eine Anfrage der Abg . Zetkin  über die Auswei¬
sung des Sekretärs des Textilarbeiterverbandes Seebacher aus
Ebingen und über die Ausweisungspraxis der Stuttgarter
Stadtdirektion , was mit einer kurzen Erwiderung des Ministers
Hey mann  erledigt war . Es folgte die Anfrage des Abg.
Wider (B . P .) betr . die Kriegsverfehlungen von Angehöri¬
gen der Entente gegen Deutsche . Dieser forderte von der
württemb . Regierung ein Eintreten bei der Neichsregierung
wegen Aufstellung der Gegenliste . Während seiner Rede kam
es zu stürmischen und tumultarischen Zwischenrufen der Sozial¬
demokratie und Demokratie . Der inzwischen erschienene Staats¬
präsident Blos  antwortete ruhig und sachlich, diese Gegen¬
liste würde jetzt eine schwere Schädigung der Interessen Deutsch¬
lands bedeuten . Nach einem Schlußwort Widers und mehr¬
fachen persönlichen Bemerkungen schloß die unerquickliche Szene.
Es folgte noch eine längere Geschüftsordnungsdebatte.

Dem Landtag ist ein 6. Nachtrag zum Finanz¬
gesetz  zugegangen , durch den die Regierung ermächtigt wird,
von der Württ . Nebenbahn -AG . die Bahn Echterdingen —Neu¬
hausen um den Betrag von 1 ^ Millionen „k zu erwerben.
Zum Zweck des Erwerbs der übrigen Teile der Filderbahn
durch die Stadt Stuttgart soll ein Staatsbeitrag von 2 040 000

geleistet werden . Diese Forderung ist, soweit möglich , aus
Mitteln der Restverwaltüng zu bestreiten . Im übrigen ist zur
Deckung ein Staatsanlehen  unter möglichst günstigen Be¬
dingungen aufzunehmen . Der Kaufpreis für die Strecken
Degerloch -West —Möhringen —Hohenheim , Möhringen —Echter¬
dingen und Möhringen —Vaihingen beträgt 6,5 Millionen °4t.
Dieser Uebernahmepreis ist von der Stadt Stuttgart bar zu
entrichten.

Frühere Einberufung des Landtags.
(WTB .) Stuttgart , 14. März . Das Präsidium des württ.

Landtags teilt mit : Der Landtag , dessen nächste Sitzung auf Mitt¬
woch nachm. 4 Uhr anberaumt war , wird bereits auf Dienstag den
16. ds . Mts . nachm. 3 Uhr zur Entgegennahme von Mitteilungen
der württ . Staarsregierung Zusammentritte».

Die süddeutschen Sozialdemokraten.
Am Sonntag traten in Stuttgart die fozialdemotratifchen

Landtaossraktioncn von Bayern , Baden , Hessen und Württem¬
berg zusammen , um mit Vertretern der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktioii die Frage des Einheitsstaatcs zu besprechen.

Die Zwangsbewirtschastung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Bauernbund und Bürgerpartei  haben im Land¬
tag folgenden Hauptantrag eingebracht : Der Landtag wolle be¬
schließen , das Staatsministerium zu ersuchen , dahin zu wirken,
daß die Zwangsbewirtschaftung der landwirtschaftliche » Er¬
zeugnisse in der seitherigen Form der Beschlagnahme , der Ent¬
eignungen , der Hausdurchsuchungen , der Rationierung der Er¬
zeuger , sowie der Festsetzung von Höchstpreisen für das Wirt¬
schaftsjahr 1S20 aufgehoben wird . Im Falle der Ablehnung
dieses Antrags sind verschiedene E v e n t u a ! a n t r ä g e ge¬
stellt würden.

Das Maulmurfsgesetz.
Der Gesetzentwurf zum Schutze des Maulwurfs verbietet das

Fangen von Maulwürfen außerhalb der geschlossenen Gärlcn , ge¬
stattet aber den Oberämtern die Zulassung von Ausnahmen . Ver¬
boten werden öffentliche Kaufgcsnche von Maulwürfen oder Maul-
wurfsfelle ». Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 3000 . //. bestraft.

Freier Verkehr mit Dörrobst.
Durch eine. .Verfügung der LandeSversorgungsstelle .werden die'

bisherigen Beschränkungen im Verkehr mit Dörrobst aufgehoben.

Württembeegisches Holz sür Holland.
Die württ . Forstdircktion will , so schreibt man der „Franks.

Ztg .", erhebliche Mengen Rundholz von der einheimischen Säge-
indnstrie schneiden lasten und die Schnittware nach Holland ab¬
setzen, offenbar um Devisen herein zu bekommen.

Dorbildlichsr Beschlutz.
Eine Versammlung der Studentenschaft  der Stutt¬

garter Technischen Hochschule, in der Mitglieder des Arbeits¬
und W/ihrungsbundes . sprachen , beschloß, laut „N . Tagbl " , im
Interesse der deutschen Valuta , sich des Tabakgenusses zu ent¬
halten und damit ihren Volksgenossen ein Beispiel zu geben.

T . Mariinsmoos , 13. März . Nachdem nun der letzte unsrer
Kriegsgefangenen zurückgekchrt ist , hielt die Gemeinde zu Ehren
derselben am Freitag abend eine Begrüßungsfeier  im
Gasthaus zur „Krone '", wobei ein jeder von der Gemeinde mit
einem Nachtesten und dann noch mit einem schönen Geld¬
geschenk bedacht wurde , welches ihnen vom Ortsvorsteher mit
einer Ansprache überreicht wurde . Die Feier nahm mit patrio¬

tischen Gesängen und einigen von Kameraden vorgetragexeik
passenden Gedichten einen schönen Verlauf . ^

(SCB .) Neuenbürg , 14 Mörz . Donnerstag Abend kurz vor
Abgang des letzten Zuges nach Pforzheim wurde auf dem Bahnhof
eine Rolle Leder im Weste von 4000 .47, gestohlen, bei Schneider¬
meister Hiller  wurde eingebrochcn  und Stoffe im Wert von
einigen tausend Mark entwendet ; in derselben Nacht statteten Diebe
der Häutesamnielstelle  in der Hinteren Mühlstraße einen Be¬
such ab und hießen 24 ^ kalbfelle  im Werte von 10—12 000
mitgchen , zu deren Fortschassung sie sich eines ebenfalls gestohlenen
Handwägelchens bedienten . Die Häute suchten die Diebe in Pforz¬
heim und Königsbach , jedoch erfolglos , zu verkaufen . Den Tä¬
tern,  die zweifellos Helfershelfer hatten , ist man auf der
Spur.

(WTB .) Stuttgart , 14 . März . Dem bekannten 45 Jahre alten
Einbrecher Georg Riekert  aus Talheim OA . Nottenburg , der sich
zur Zeit wegen eines Anfangs Januar ds . Js . in Calw verübte»
Billeneinbruches in Tübingen in Untersuchungshaft befindet , konnten
durch die Landeskriminalpolizei bis jetzt 13 Einbrüche und gewerbs¬
mäßige Wilddieberei nachgewiesen werden . Letztere und 7 Einbruch-
dtebstähle hat Riekert bereits zugegeben Riekert , der seiner Zeit
bei dem Calwer Einbruch vom Landjäger überrascht wurde und nach
diesem, ohne zu treffen , geschaffen hat , ist ein äußerst gefährlicher
Einbrecher ; er wurde bei seiner Festnahme durch den Landjäger , der
damals das Feuer erwiderte , verletzt und ist erst neuerdings wieder
vernehmungsfähig . Als Spezialität hat sich Riekert Einbrüche in
unbewohnte Landhäuser , namentlich im Schwarzwald , ausgesucht.

(SCB .) Stuttgart , 13. März . Am Freitag Abend starb der
72 Jahre alte pensionierte Schulrat Dr . Ernst Salzmann,  der
von 1889—1915 Vorstand der hiesigen Mädchenschule II und viele
Jahre lang Vorstand des Württ . Schwarzwaldveretns
war.

(SCB .) Schramberg , 13 . März . Der Gcmeinderat beschloß,
zur Hebung der großen Wohnungsnot  zwei Doppelhäuser für
je sieben Familien und ein einfaches Haus für vier Familien zu
bauen . — In das Handelsregister wurde die Firma Schwarzwälde«
Leicht- ,md Kunststeinindustrie , G . m. b. H., in Schramberg ein¬
getragen . Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung von
Zementschlacken- und Zemcntkunststeinen . Das Stammkapital be¬
trägt 25 000 Mark.

Büchertisch.
Die württemb . Regimenter im Weltkrieg 1914/1918 . Heraus¬

gegeben von Oberst H. Flaischlen . — Band lll : Das
1. württ . Landsturm -Infanterie .Regt . Nr . 13 im Weltkrieg
1815/1918 . Bearbeitet von Major z. D . F . Groß.  Mit 82
Abbildungen und 8 Skizzen . — Ehr . Belserfche Verlagsbuch¬
handlung in Stuttgart.
Wenn man in diesem Buch das württ . Landsturmregiment

auf seinem glücklichen Vorgehen gegen Warschau begleitet und
ihm dann weiter folgt in die von der Kultur kaum beleckte«
Rokitnosümpfe , so gewinnt inan Interesse auch an dieser ein¬
fachen Landsturmtruppe und versteht , daß die Geschichte de»
Regiments das Licht der geschichtlichen Darstellung nicht zu
scheuen braucht . In der russischen Urwaldwildnis , einem ge¬
wandten und hartnäckigen Feind gegenüber , meist zerrissen und
in feinen einzelnen Teilen vielfach hin - und hergeworfen»
brachte das Regiment in arbeitsamem zähen Ausharren von
Ende 1915 bis Anfang 1918 zu . Der Friede mit Rußland
führte es in die Städte und Dörfer der Ukraine . Im Kamps
init aufgehetzten Banden und einer völlig korrumpierten Um¬
gebung , in mangelhaften Quartieren inmitten Krankheits¬
herden aller Art hielt es bis zur Zersetzung in der Heimat
wacker aus . — Die zahlreichen gelungenen Abbildungen , di«
anschaulichen Schilderungen machen das Buch nicht bloß für dt,
ehemaligen Angehörigen des Regiments , sondern auch für wei-
tere Kreise zu einem schönen, wahrhaften Volksbuch , das mit
seiner guten Ausstattung nur empfoh len werden kann. _

Fü " die Schriftl . vcrantw . : I . Vertr . : H. O. Röcker,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'lchen Buchdruckerei , Calw.

LZI'Ms lOistt km jMreil derM Müen! H

Städtische LeSensMsl-MföW.
l ) Am Mittwoch , 17 . März werden

auf dem Nathans , Zimmer Nr . 8,
in der Reihenfolge der Brotkarten-
ansgabe 2 Eier pro Person abge¬
geben. Preis für 2 Eier Mk . I 35.
Geflügelhalter haben keinen An¬
spruch. Die Lebensmittelbiicher mit
Namen versehen, sind vorznzeigen.

Das Geld ist zwecks rascher Abfertigung nbgezählt
und das Papiergeld aufgeschlagen vorznicgen.

2) Morgen Dienstag , 16 . ds . »achm. von 2 - 6 Uhr
werden an Schwcrkrankc , an ältere über 70 Jahre
alte Personen 3 Kalkeier pro Person abgegeben.
Preis 40 Pfg . das Stück.

Gemeinde Rotenbach.

SLmmhslz-
AlAlls.

. Am Freitag , den 19 . Mörz 192V , nachmittags
1 Uhr , kommt auf dem hiesigen Rathaus aus dem Ge-
m ? ndeward:

M CM forcheiies«.tmeiier Langholz
I. bis VI. Klasse und zwar Forchen 120 Fstm ., Tannen
S1 Festm ., in öffentlichem Aufstreich zum Verkauf.

Den 13. März 1920.

Regenschirm
mlmii Wangen
von der Hermannstraßc über
den Bahnhof durch das
Schleistäle . Der redliche
Finder wird gebeten, ihn
gegen Belohnung nbzugeben

Herman '.lstraße 668.

Tragbarer , gußeiserner

Pistslofen,
feuersicher, auch zu Koch-
zwecken geeignet, ist zu ver¬
kaufen
Lederstraße 88 , I. Stock.

HeuiilltSehnlij,
unberegnet , zirka 10 bis 12
Zentner und 5 bis 6 Zentner

Dinkelstroh
»'erkauft . Wer , sagt die
Geschäftsstelle des Blattes

Schöne

Pfälzer
Zwiebel

Deckenpfronn
Bahnstation Gärtringen und Wildberg.

Im Submissionsweg werden in 3 Losen verkauft:

258 St . Langholz
ll . Kl . 6 Fm .. III . 24 Fm ., IV. 40 Fm .. V. 33 Fm ..
VI. 2 Fm ., Sägholz I . Kl . 1 Fm ., II . 27 Fm ., III . 5 Fm.

Die Offerten sind nach der heurigen Forsttaxe für
Wildberg in ganzen Prozenten ausgedrückt je auf die
einzelnen Lose oder auf das Ganze bis längstens

Mittwoch , den 24. März 1929, nachm . 4 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen.

Außerdem wird verktuft im Wald am obigen Tage
von vormittags 9 Uhr ab

24V St . Eichen, 4 Buchen
mit zus. 125 Fm . worunter 95 Eichen über 30 cm
Durchmesser und 20 Eichen über 1 Fm . Zusammen¬
kunft beim Rathaus.

hat zu verkaufen
Christian Eisenhardt.

Ein Paar neue Dame »-

StiefelHjl881N"
(Borcalf ) ^ röße 36 zu ve»>

fr».
Außerdem wird verkauft im Wald am obigen Tage

werden.
Den 10. März 1920.

gegen
Kopkläuso

blickt , snckere, nekmev
Nähere « beteingetroffen.

Fr . Bolz , Handlung,
otkek.

Der Unterzeichnete verkauft
ein guterhaltenes

WOnhM mit
Ccheiiw«ii- SM
und einem kleinen Garten.
Dasselbe kann jederzeit an¬
gesehen wertzen.

Michael Lutz.
Weltenschwann.

Wer tauscht ein jüngeres

Rind
gegen eine ältere , 39 Wochen
trächtige, gute

NUtzKUh , ein
Wo , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Althengstett.
10 bis 12 Zentner gut

eingebrachtes

2 starke

4,5 m lang mit ca. 45 cm
Durchmesser verkauft am
Mittwoch Nachmittag l Uhr

Franz Schorratz,
Stammheim.

ArzgesSgtes. trockenes

Brennholz
Kann sofort  geliefert

werden
L. Kärcher, Sägewerk,

Hirsau.

Ein schwarzes

Kleid
(mittl . Figur ) preiswert z»
verkaufen

Lederstraße 1681



Unsere liebe, treubesorgte Mutter -unä Großmutter

Emma Völker,

Calw, clen 14. März 1920.

Präzeptors -Witwe,

ist heute früh 7 Uhr nach kurzer Krankheit unerwartet schnell gestorben.
Um stille Teilnahme bitten

Frau Emma Kau mit Satten Gottlob Kau, wiläberg;
Otto Völker, Rechtsanwalt, mit Frau, Ztuttgart;
Hermann Völker, Kpotheker, mit Frau, Kchern;
Karl Völker mit Frau, Ulm a. v .;
Eugen Völker, Stuttgart

sowte 6 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet vienstag, 18. März, nachmittags N/, Uhr, vom Sezirkr-

trankenhaur au» statt.
Kür Blnmenfpenden wird im Sinne der entschlafenen herzlich gedankt.

tür Rrwacksene
unä Kincier
sein preiswert!II«llerimi

Brffere gebrauchte

f Ähren t> NittINlüNVUiNlk«! >
* kauft *Mdr.SchiöSnmle

Bad Teinach.
Möttliugen.

Bereits neue
Teigteil-

Maschine,
sowie ein« Partie

VMssengliiser
' ' t

Bäcker Stanger.
verkauft

Beinberg, den 10. März 1920.

Danksagung.

Für die viele» Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem Hinscheiden unsere liebe»
Mutter, Schwiegermutterund Großmutter

sowie für di« zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzte» Ruhestätte sagen herzlichen Dank

lK die trauernden Hinterbliebenen.
UIMMW

WerverSMnsg.SchmÄelmWe,
Herzbeblemmunge«, Angst- u. Schwüchezu-
ftände. Bert. St « kostensr. ausführl. Broschüre,

t Dr . Gebhard L Tie ., Berlins W,
W Potsdamer Str . 1043.

Sommersprossen!
Finnen! Pickel! Uirret««

Haut verschwinden mit

Csnmersprossentteure.
Preis Mk. 5.— franko.

Allein durch
Hosapotkeke Hechinge»,

Hohenzollern.

kristkttl L
kormewuan
bei brostdeulen von»ickerer
sl-'irkiinA.

8o! klotsteiner L lilrtovrkz ',
kitterdroxorio Lalv.

Ottenbroun.
2 Paar neue

HmeHiAl
Nr. 43 für Werktag.
Nr. 45 für Sonntag,sowie2 Paar

§Möschsße
sür Sonntag

hat zu verkaufen
Jakob Burkhardt,

Unterkollbach.
Verkaufe Mittwoch, den

17. März mittags l Uhr
vor meinem Hause eine

Esche.
astfrei, 3,50 IN lang mit
V.70 Festmeier.
Matthäus Schwemmte.

Habe einen Posten

UM-M
-u verkaufen

Fr . Strobel»
Schuhmacherineister,

Bad Liebenzell,

Ln den nächsten Tagen
eintreffend:

Kkikil-
Düngesalz

ab Waggon 3tr . 7.50
ab Filiale Ztr. 8 —

Bestellungen wollen
umgei)«nd in unserer
Filiale gemacht werden.

PfauuLrrchL Lo..
G. m. b. H., Lalw.

Ein vollständiges
Bett

samt Bettlade, sowie eineweitere
Bettlade,

1
1
alles noch gut erhalten, hat
zn verkaufen.

Wer, sagt dte Geschäfts¬
stelle des Blattes.

- - rr> Ssclsrk jbgiicbsi ' Lrt von

vaucK/orsriutt
IiiI!jIIt!Iii!!iII!UIIUIUiIIsIiiri!!!IlIIM!I!!I!III!!IIIffI!WII!I>I!8I!ININIIIIIiII!I!Iii!i!i!M!iII!I!II«I

vvolisn 81« siok unssrsr pirms
«rinnsrri . — Vir Ilsfsrn olls Tr-
»sugnisss clss Suekclruoks von
6«r «infsoksn össusksksrts bl»
»um umksngrslebsn Vsrk rssob,
preiswert unci ssudsr susgsfUbrt

Oruekersk riss „ Ls !wSr1 "sgblstt"
SssotttlftsstvII «: leclsrstrsSs 1S1 — p« -nspr « rN- t4ummsr 0

Siebe
Drahtgeflecht

Gabeln
Rechen
Schaufeln
Spaten
Hauen

WallerM
Handfägen
Baumsägen
Reb- und
Heckenscheren

empfiehlt

Gg.WMe«huth
Biergasse.

Mädchen
gesucht für besseren Haus-
halt, nicht unter lg Jahren,
bei hohem Lohn.
Frau Emma Burghard,
Pforzheim, Zerrennerstr. 1.

Ein tüchtiger

1
kann sofort eintrcten bei

Gebr . Emendörfer,
z. Ochsen, Liebenzell.

Gebrauchte

wegen Entbehrlichkeit znver-
Kaulen.

Snielstraße L14.

Bis 1. Mai wird in ruhige
Familie ein tüchtiges g«

Mädchen
gesucht, welches im Kochen
nnd im Haushalt gut bc»
wandert ist, bei hohem Lohn.
Frau Postsekretär Hiller,

Bischoffstratze 4SS.'

Gesucht auf l . oder IS.
April ein

ZiWttmiidchell
welches nähen kann.
Frau Heinrich Staeltu,
Eßlingen , Schäfflerstr. 4.

Junger Mann (nicht über
18 Lahre) als

für unsere Malerei gesncht.
Harry a Wengen,

G.M.H.H., Maschinensabr.,
Talmühle.

Gewandter
Versicherungsvertreter
findet sofort bei alter,
angesehener Versicher-
ungsgesellschaft feste

Anstellung alsVerkeieMer.
Vertreter an fast allen
Patzenu großes Büro
in Stuttgart vorhanden. !

Für Agenten, welch«
guteWerbeerfolgc nach-
weisen können, beste
Gelegenheit zur Er-

! langung einer ange»
knehmen Dauerstellung.
' Angebote erbeten unter

S .A. 8883 an Rudolf
Masse, Stuttgart.

Ehrliches

Mädchen
oder alleinstehende Frau für
'.eincrcn Haushalt gesucht

(3 Personen)
Frau Pollad .'

Pforzheim , Hauffstr. 1.

Mädchen.
welches schon gedient hat in
gutes Haus(Selbstversorger)
auf l .-April gesucht. Kochen
kann erlernt werden.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einfache

Stütze.
im Kochen und häuslichen
Arbeiten ersahre» zu «in-
»einer Dame gesucht, bei
hohem Gehalt und Familien-
Anschiuß nach B .»Baden.

Näheres bet
Frau Kiehnle, Sanatorium
Römer. Hirsau.

»
Suche auf 1. April ein

ordentliches, fleißiges Mäd¬
chen bei hohem Lohn, nicht
unter 18 Jahren.

Friedrich Bäuerle,
z. Hirsch, Oberdollbach.

Gesucht fiir Thüringen
in gutes - aus, ei« im
Kochen und alle« häus¬
lichen Arbeiten bewander¬
te», bessere», älteres

Mädchen.
Guter Lohn, alle Kaffen
frei, Reiseserglitung. So¬
fort oder spätestensI .April.

Näheres zu erfragen bei
Frau Schreinermeister
Schäfer Wwe .,Vorstadt

!l

Lalw

Statt Karten.

Frieärich Ascher
Käthe Ascher

geb. Halbig

vermählte
Frankfurt a. M.

März 1920.

rr:

Ehlorkali
(sehr gutes Düngemittel für Kartoffeln) und

Kainit M «),
Kleesamen iS.

sind auf Lager.
Abgabe Mittwoch und Samstag.

Neu eingetroffen:
iPmIeWu .mdeWig.

Hüte
und Mützen

Gg. Kolb,  Kürschner.

> »

werden vietter OeZenÄLntte
anZenommen bei

InUö8üiwwk,SlMWe.

SeWftr-EMehlW.
Bon englischer Gefanaenschast zurück

empfehle tch mich zur Ausführung von

s>
Lege« v»ü WM-

und Boden-Platten
M siimiliches ReporMmeii.

Gottlob Pfeiffer,
Bauunternehmer,

Lalw,  Schloßstrahe 241.

l

« » «-

Die Lieferung vo«
jirbsMMw Mteu Tre-pemrltte«

m- rso gm rmwl LW-fteimiliüteil
hat zu vergeben. Angebote an
Wilhetm Schaible , Bauunternehmer,

Liebenzell , Telefon 59.
Einen kräftigen Zungen

nimmt in die Lehre der Obige.

Wir kaufen jede Menge
Li , MM - ll.

mrd 2 Meter laug und erbitte « Angebote
Blank L Stoll. Calw.
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